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Ort: Alemannentorkel Meersburg 
Beginn 18.00 Uhr; Ende ca. 21 Uhr 
 
Anwesend:  
Helio Stinka 
Margret Meier 
Heinrich Frey 
Günter Apel 
Karsten Meyer 
 

Heinrich Frey 
hatte Kontakt mit Tauchern, die evtl. etwas von den Torpedoversuchen vor Dornier wissen. 
Hat Privatfotos von der Seegfrörne, wo die Fähre ca. 500 m vor Meersburg im Eis liegt. 

Margret Maier 
hat die Bilder im Meersburger Archiv durchgesehen und eine lange handschriftliche Liste davon 
aufgestellt: Lageplan, Bodan-Werft, Wasserung, ein Fähre-Modell. 
Zur Seegfrörne kam an Fasnacht 1963 ein Pokal der Niederbürgler nach Meersburg – der soll wohl, 
ähnlich wie bei der Eisprozession Hagnau-Münsterlingen, bei der nächsten Seegfrörne wieder 
zurück kommen. Transport des letzten Hafenpfahls durch Meersburg. 

Sie hat Frau Rieger-Benkel gefragt, die sich an mehrere Artikel im „Seeblatt“1 erinnerte. Die 
Friedrichshafener Sicht auf unsere Fähre könnte interessant, weil vielleicht neutraler sein. 

Heinrich Frey weist auf die Bodenseebibliothek Friedrichshafen hin und die Verbindung zum 
Verein zur Geschichte des Bodensees und seiner Umgebung, gegr. 1868.2 

Helio Stinka will es übernehmen, in FN nach diesen Artikeln zu forschen. 

Helio Stinka 
war im Überlinger Archiv und berichtet, dass der Leiter, Walter Liehner, erst davon ausging, dass 
es nichts über die Fähre gibt. Sein beharrliches Suchen führte dann aber zum Erfolg: Überlingen 
hatte akribisch alles über die Entwicklung der Fähre gesammelt. Es gibt aufgeklebte Zeitungsartikel 
und Korrespondenz mit Ministerien u.v.m. 28 Bürgermeister seien vereint gegen das Fähreprojekt 
gewesen. 
Anfangs durfte er nicht fotografieren (und eine Kopie sollte 1,50 Euro kosten), weshalb er vieles 
abschrieb, später gestattete man ihm doch das Fotografieren. Er war fünf mal dort. 

Als Ergebnis hat er 132 Bilder samt beschreibender Aufstellung dazu, was er unter uns verteilt hat. 
Karsten Meyer nahm die Bilder gleich in die Bildersammlung auf seinem mitgebrachten Laptop 
auf. 

                                                 
1 Fundsache: Das Seeblatt ist offenbar der Vorgänger der Schwäbischen Zeitung, siehe:  
http://www.schwaebische.de/friedrichshafen-200-jahr-feier_artikel,-Spannend-Vom-
%E2%80%9ESeeblatt%E2%80%9C-zur-%E2%80%9ESchwaebischen-Zeitung%E2%80%9C-_arid,5118559.html 
 
2 Siehe: http://www.friedrichshafen.de/bildung-erziehung/stadtarchiv-mit-bodenseebibliothek - dort auch Infos zum 
Bestand des Archivs. 
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Heinrich Frey findet die Quellenlage ideal, weil die Vorgänge aus verschiedener Sicht beleuchtet 
werden können. Helio Stinka hat herausgefunden, dass seinerzeit 300 Zeitungen von der Eröffnung 
der Fährlinie berichteten.  

Margret Maier zum Meersburger Gemeindeblatt: Das war allein das Werk des Bürgermeisters Dr. 
Karl Moll!3 Er schrieb das persönlich. Einige Akten aus dem Meersburger Archiv seinen 
verschwunden. Es gab aber auch den Fall, dass Archiv-Akten aus Privatbesitz wieder auftauchten. 

Heinrich Frey:  
Wir dürfen die Weltwirtschaftskrise4 nicht vergessen! Margret Maier: Die 20 Jahre – das war 
Aufbruchstimmung! Karsten Meyer erinnert an die anderen Projekte, die die Stadt Konstanz zur 
Entstehungszeit der Fähre stemmte: Das Gaswerk, die Buslinie, mehrere große Schulen, das 
Krematorium. 

Er erinnert daran, dass wir noch im Bregenzer Archiv nach Quellen zum Absetzen von 
Wehrmachts-Offizieren suchen sollten. (Die anderen schätzen die Chance, darüber in Akten etwas 
zu finden, als sehr gering ein.) 
Karsten Meyer erinnert in diesem Zusammenhang daran, dass oft auch Personenschiffe als Fähre 
bezeichnet werden, was auch gar nicht falsch ist. Es muss folglich nicht unbedingt eine KFZ-Fähre 
gewesen sein, mit dem sich die Bonzen in Richtung Bregenz absetzten. 

Wo sind die Akten der Bodan-Werft? Karsten Meyer hatte gehört, dass das, was an Unterlagen zu 
unserer Fähre da war, beim Verein ist. Aber wo? 

Gibt es weitere Luftbilder von Paul Strähle?5 

Karsten Meyer 
berichtet aus dem Stadtarchiv Konstanz. Er hat bislang nur gesichtet, was an Fähre-Unterlagen da 
ist und ein Papier dazu verfasst: „2013-04-18 Unterlagen zur Bodenseefähre im Stadtarchiv 
Konstanz.pdf“ – siehe dort. 

Er wird vom Archiv gut unterstützt. Fotografieren ist kein Problem – im Gegenteil: Es wird auf 
Karsten Meyers Vorschlag hin ein Reprostativ samt Beleuchtung zum einfacheren Abfotografieren 
von Akten angeschafft. Archivleiter Dr. Jürgen Klöckler befürwortet das Abfotografieren, weil er 
hofft, das dadurch die Akten zukünftig nicht mehr angefasst werden müssen. Jedes Öffnen einer 
Akte schadet dieser. 

Diskussion über das Buchprojekt: 
Umfang? Titel – muss sich von den anderen absetzen. Günter Apel möchte die Vereinsarbeit 
gewürdigt wissen. Heinrich Frey: Man könnte das Rohgerüst bald aufbauen. Karsten Meyer 
schränkt ein: Noch ist keine einzige Akte aus Konstanz gesichtet!  

                                                 
3 http://de.wikipedia.org/wiki/Karl_Moll_%28B%C3%BCrgermeister%29 
 
4 http://de.wikipedia.org/wiki/Weltwirtschaftskrise 
 
5 http://de.wikipedia.org/wiki/Str%C3%A4hle, dort Link auf das Archiv, wo Bilder käuflich zu erwerben sind: 
http://www.straehle-luftbild.de/. Achtung: Seine Bilder werden erst 2055 gemeinfrei! 
Es gibt aber aus den 30er Jahren auch Luftbilder von W. Truckenbrodt aus Konstanz, auch ein Buch: „Der Bodensee im 
Luftbild“. Karsten Meyer besitzt das. 
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Erwähnung späterer Fähren? Nur als Ausnahme.  

Helio Stinka meint: Wenn die erste Fähre von den Vorgängen im 3. Reich nicht betroffen ist, 
brauchen wie das auch nicht zu erwähnen. Margret erinnert an den „Olympiazug“6 

Karsten Meyer weist auf Fähren hin, die sehr kurz nach unserer Fähre entstanden. Von der 
Bodanwerft wurden auch Schiffe für folgende Fähren gebaut: 

Fährlinie Friedrichshafen–Romanshorn – laut Wikipedia7 seit 1929! 

Zürichsee-Fähre Horgen-Meilen – laut Wikipedia8 seit 1932. 

Günter Apel 
hat mit Heidegger Kontakt aufgenommen und ist zuversichtlich, dass er von dort etwas bekommt. 
(Karsten Meyer weist darauf hin, dass der Kaufvertrag in den Akten im Stadtarchiv vorliegt.) 

Er hat ein Heft des „Fährmann“ dabei, Ausgabe 16/17 von 2002, darin der ausführliche Bericht von 
Klaus Kramer zur Entstehung unserer Fähre.9 

Margret Maier will ihre handschriftlichen Aufschriebe aus dem Meersburger Gemeindeblatt 
abtippen. 

Offen ist, wer sich um die Autoclubs kümmert. 

 

Nächster Termin: Do, 06.06.2013 18 Uhr, Alemannentorkel, Meersburg  

 

                                                 
6 Man findet nicht viel über diesen „Olympiazug“. Ein erster schneller Fund: Zitat aus "Chronik der 
Deutschen" , Chronik-Verlag, Dortmund 1983, Seite 883: "Die politische Funktion der Olympiade, 
deren Austragung in Berlin ein Erfolg des Sportlehrers Carl Diem ist, wird am riesigen 
Propagandaaufwand deutlich. Ein Olympiazug aus zwölf Fahrzeugen erreichte vor der Eröffnung 
nahezu jeden Ort in Deutschland, um für die Teilnahme in Berlin zu werben.  
Quelle dafür: http://www.gbg-koeln.de/diem/olympia/olympia_frame.htm 
Nachtrag hierzu von Margret Meier: In „Meersburg unterm Hakenkreuz“ gibt es mehr dazu. 

 
7 http://de.wikipedia.org/wiki/F%C3%A4hrlinie_Friedrichshafen%E2%80%93Romanshorn 
 
8 http://de.wikipedia.org/wiki/Z%C3%BCrichsee-F%C3%A4hre_Horgen-Meilen 
 
9 Ein Abdruck des uns aus dem Internet bekannten Artikels http://www.klaus-
kramer.de/Artikel/Entstehung%20der%20KONSTANZ/Entstehung_der_KONSTANZ_top.html 
 


